Über 32 Prozent Umsatzsteigerung:

Baumeister-Haus mit sehr gutem Ergebnis

Erstmals seit dem Wechsel in der Geschäftsführung zum März 2010 hat Baumeister-Haus jetzt die aktuellen Umsatzzahlen vorgelegt. Dabei zeigte sich im Vergleich der Jahre 2009 und 2010, dass die Kooperation die Krise weitgehend unbeschadet überstanden und bei den Umsatzzahlen in 2010 kräftig zugelegt hat. 

(Frankfurt/Main) In 2010, dem ersten Geschäftsjahr der neuen Geschäftsführerin Blanka Angela Bohmann, ist der Gesamtumsatz der BAUMEISTER-HAUS Kooperation um gut 32 Prozent gestiegen. Lag er 2009 noch bei 108,4 Mio. Euro, war für 2010 ein kräftiger Zuwachs auf 143,3 Mio. Euro zu verzeichnen. Die Zahl der gebauten Einheiten blieb mit 476 (2009: 473) nahezu konstant. Die Zahl der Partnerunternehmen sank im gleichen Zeitraum von 35 auf 34, ist aber seit Anfang 2011 wieder auf 36 gestiegen.

Die Geschäftsentwicklung bot dabei in den einzelnen Regionen ein leicht differierendes Bild. Besonders positiv verlief sie in den traditionell wirtschaftlich starken Regionen Mitte und Süd. Hier konnten die nach wie vor 17 Baumeister-Haus-Partner die Zahl der gebauten Einheiten kräftig auf 236 steigern (2009: 169). Gleichzeitig stiegen auch die Umsätze von 
56,2 auf 88,4 Mio. Euro. Eine Entwicklung, die angesichts der schwachen Konjunkturbelebung bei neu errichteten Gebäuden (plus 10 383 Wohnungen/plus 6,6 Prozent 2009 zu 2010) zumindest im Wohnungsneubau einer Zunahme der Marktanteile entspricht. Eine Auswertung hierüber steht noch aus.

Die Region Nordrhein-Westfalen, zu der auch die drei Kooperationsmitglieder in den Neuen Bundesländern gehören, verzeichnete eine Zunahme der Aufträge im oberen Preissegment. Dieser Entwicklung entspricht eine Steigerung der Umsätze bei gleichzeitig sinkenden Stückzahlen, wie sie momentan nicht nur im Wohnungsneu-, sondern auch im Objektbau zu beobachten ist. Parallel hierzu nahm auch die Zahl der schlüsselfertig erstellten Objekte zu. Die Umsätze stiegen in dieser Region von 24  Mio. Euro in 2009 auf 30,8 Mio. Euro in 2010. Die Zahl der gebauten Einheiten nahm im gleichen Zeitraum von 148 auf 104 ab. Die Zahl der Partnerunternehmen (insgesamt 11) blieb auch in dieser Region konstant, dank zwei Neuzugängen ab dem 01.01.2011 ist sie inzwischen auf 13 gestiegen.

Am stärksten standen die Unternehmen in der traditionell heiß umkämpften Region Nord unter Druck, in der auch der Ausstieg eines Partnerunternehmens aufgrund veränderter Geschäftsausrichtung zu verzeichnen war. In dieser Region ging die Zahl der gebauten Einheiten von 156 auf 136 zurück, auch die Umsätze sanken von 28,1  auf 24,1  Mio. Euro. Dennoch zieht die Kooperation auch in dieser Region für 2010 ein positives Fazit. Die Partner-Unternehmen haben angesichts eines zwar leicht gestiegenen, aber nach wie vor historisch niedrigen Niveaus der Baugenehmigungszahlen und angesichts der seit Jahren ansteigenden Insolvenzquote im Baugewerbe ihre Marktposition überproportional gut behauptet.
